
Regierungsbezirk Schwaben
Landkreis Günzburg
Gemeinde Haldenwang

Baudenkmäler

D-7-74-140-3 Am Roßhaupter Weg. Herrgottsruh-Kapelle, offene eineinhalbschiffige dreijochige
Loggia mit Walmdach, nach 1613, Instandsetzung bez. 1733; mit Ausstattung;
südöstlich des Ortes.
nachqualifiziert

D-7-74-140-11 Bergstraße 11. Kath. Pfarrkirche St. Mariä Reinigung, langgestreckter Saalbau mit
eingezogenem Polygonalchor, historisierend, 1854 bis 1868; vorgestellter Eingangsturm
mit Spitzhelm, 1954 von Michael Kurz; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-74-140-17 Flurstraße 3. Kapelle St. Anna, verputzter und giebelständiger Satteldachbau, mit
farbigem Frontfenster, errichtet 1876, von Georg Bayer.
nachqualifiziert

D-7-74-140-7 Kirchbergstraße 1. Kath. Pfarrkirche St. Peter und Paul, Saalbau mit westlicher
Abwalmung, eingezogener dreiseitig geschlossener Chor, Turm mit steilem Satteldach,
im Kern gotisch, 1738 umgebaut, Langhaus 1934 durch Thomas Wechs verlängert; mit
Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-74-140-6 Kirchbergstraße 2. Pfarrhaus, zweigeschossiger Satteldachbau mit Gesimsgliederung,
1736, um 1800 und Ende 19. Jh. überformt.
nachqualifiziert

D-7-74-140-1 Kirchenstraße 10. Kath. Pfarrkirche St. Maria Immaculata, gotischer Polygonalchor und
gedrungener Turm mit Oktogonaufsatz und Zwiebelhaube, Langhaus modern, 1978/79;
mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-74-140-4 Kirchenweg 1. Kath. Kapelle St. Maria Magdalena, steil proportionierter,
pilastergegliederter  hoher Saalbau mit eingezogenem Polygonalchor, nördlich
angestelltem Turm mit Zeltdach und südlich offener Korbbogenloggia, 1748; mit
Ausstattung; Kirchhofmauer, wohl 18. Jh.
nachqualifiziert

D-7-74-140-8 Konzenberger Straße 4. Bildstock, Nischenstele, 1959 erneuert; am westlichen
Ortsrand an der Straße nach Konzenberg.
nachqualifiziert
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D-7-74-140-16 Mehrenstetten 4. Bruder-Konrad-Kapelle, gemauerter Rechteckbau mit offener
Vorhalle, Schopfwalm und offenem Dachreiter, 1938 von Michael Kurz; mit
Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-74-140-12 Nähe Bergstraße. Kriegerdenkmal, offene übergiebelte Halle, neubarock, mit
geschwellten Säulen und Tonrelief des hl. Georg, 1920.
nachqualifiziert

D-7-74-140-14 Nähe Friedhofweg. Kreuzkapelle (Pestkapelle), ädikulaförmiger Bau mit Mansarddach,
Kapellennische mit Segmentbogen über profilierten Pilastern, um 1700; mit
Ausstattung; östlich des Ortes an der Straße nach Hafenhofen.
nachqualifiziert

D-7-74-140-9 Nähe Ortsstraße. Lourdeskapelle "Maria Grotte", kleiner offener Rechteckbau mit
flachem Satteldach und Lisenengliederung, nach 1860; am nordöstlichen Ortsrand an
der Straße nach Waldkirch.
nachqualifiziert

D-7-74-140-13 Ritter-Kunz-Straße 36. Kapelle mit Lourdes-Grotte, einfacher kleiner offener
Satteldachbau, um 1900.
nachqualifiziert

D-7-74-140-10 Rote Äcker. Sühnekreuz, mittelalterlich; westlich des Ortes an der Straße nach
Konzenberg.
nachqualifiziert

D-7-74-140-15 Unterdorfstraße 17. Wegkapelle, kleiner einfach gegliederter Giebeldachbau, um 1900;
am westlichen Ortsrand.
nachqualifiziert

D-7-74-140-2 Von-Freyberg-Straße 1; Von-Freyberg-Straße 2 a. Schloss der Freiherren von Freyberg;
dreigeschossiger Hauptbau mit Treppengiebeln, Mittelrisalit und Turm, Im Kern 15./16.
Jh., 1859 von Georg von Stengel im Stil der Neugotik umgebaut und mit Turmerkern an
den Giebelecken ergänzt; zweigeschossiger Bibliotheksflügel und Kapellenflügel östlich
des Hauptbaus, und westlicher zweigeschossiger Seitenflügel ebenfalls 1859 von Georg
von Stengel, 1911/12 teilweise verändert; Tormauer mit Türmchen; mit Ausstattung.
nachqualifiziert
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D-7-74-140-19

 Anzahl Baudenkmäler: 17

Weilerstatt. Votivkapelle, sog. Haida-Kaspars-Kapelle, verputzter Massivbau mit
Satteldach, um 1957, Marienfigur, Gips-Hohlguss, um 1930.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Schwaben
Landkreis Günzburg
Gemeinde Haldenwang

Bodendenkmäler

Burgstall des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7528-0075

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7528-0076

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich des abgegangenen Schlosses
und der Kath. Pfarrkirche Mariae Reinigung und ihrer Vorgängerbauten.
nachqualifiziert

D-7-7528-0098

Burgstall des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7528-0099

Straße der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7528-0101

Straße der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7528-0102

Grabhügel der Bronze- und der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-7-7528-0103

Verebnete Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7528-0104

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Pfarrkirche St. Peter
und Paul in Hafenhofen.
nachqualifiziert

D-7-7528-0168

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Pfarrkirche St. Maria
Immaculata in Haldenwang.
nachqualifiziert

D-7-7528-0170

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich des Schlosses Freyberg.
nachqualifiziert

D-7-7528-0172

Wallanlage vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7528-0202

Siedlung der Metallzeiten.
nachqualifiziert

D-7-7528-0209
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Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7528-0210

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Kapelle St. Maria
Magdalena in Eichenhofen.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 15

D-7-7528-0211

Seite 5/5 Bodendenkmäler - Stand 23.11.2024© Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege


	Baudenkmalliste
	Bodendenkmalliste

